
14 Erfte8 Bud. Erftes Kapitel. 

tiongebenen ift, wird. jede diefer beyven Ebenen nad) einer geraden Linie vurchfchreiden; 

und diefe zwey Durdjfehnittslinien werden fid) felbit in einem Punfte freuzen, weldyer auf 

der Projektionsare liegt; denn da fie fi zu gleicher Zeit in der darzuftellenden Ebene 
befinden, und jede von ihnen in einer Projeftionsebene: liegt, fo Können fie fih nur in 

dem Punkte fehneiven, ven diefe drey Ebenen gemein haben, und diefer Punkt ift der 

Durdfchnitt der gegebenen Ebene mit der Projeftiondare. ) 

Da man nun durch zwey fi) fehneidende oder parallele Gerade nur eine einzige 

Ebene führen Fann, fo folgt daraus, daß die Stellung einer Kbene beftimmt ift, 

wenn man die Duchfchnittslinien derfelben mit den beyden PEST BRaNerbNn 

Fennt. 

Wir werden die Benennung Riffe einer Ebene den Geraden geben, nad 

welchen viefelbe die Projeftionsebenen durchfcjneivet und welche dazu dienen, um ihre 

Stellung anzugeben, 

Taf. II. Fig. 4. &$8 fey die Gerade LM die Piojeftiongare; B fey ein Punft die 

fer Are, durdy welchen man auf der Horigontalebene eine Gerade A B gezogen hat, und 

auf der Bertifalebene eine Gerade B C. Dieje beyden Geraden, ald die Niffe einer Ebene 

angenommen, beftimmen die Stellung derfelben vollfommen, ver Punft B ift der Durd) 

fpnitt diefer Ebene mit der Projektionsare. 

Wenn eine Ebene parallel zu einer Projeftionsebene feyn follte, fo würde fie nur 

einen Riß auf derjenigen Projeftiongebene haben, zu. welcher fie nicht parallel wäre, un» 

in dem ale würde diefer einzige Riß, weldyer parallel zu der Projeftionsare feyn müßte, 

binreichen, um ihre Stellung anzugeben, weil er zugleich die unbeftimmte Projektion der 

ganzen Ebene wäre, 

Don den Projektionen der Sur ebene Slächen PR Körper. 

22,5 Ein Körper , welcher durch ebene Flächen begränzt wird, ift ed auch durd) 

geradlinige Kanten, ald den wechfelfeitigen Durchfihnitten viefer Flächen. Man ftellt folche 

Körper dar, indem man die Projektionen einer jeden Kante angiebt ; die Projektionen jedes 

Scheiteld, welcher eine diefer Kanten begränzt, liegen in ver nemlichen Senfrechten auf 

die Projeftionsare. ES giebt indefjen durchaus Feine allgemeine Negel, wie diefe Projef, 

tionen zu Eonftruiren feyen: man fühlt in der That wohl, daß je nachdem die Stellung 

der Kanten und Winkel eined Körpers gegeben ift, die Konftruftion ihrer Projektionen 

mehr oder minder leicht feyn Fönne, und daß die Art und Weife des Verfahrens, von 

jener der Angabe abhängen müffe, 

E3 it hier gerade fo wie mit der Algebra, in welcher e8 au feine, allgemeine
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Megel giebt, wie eine Aufgabe in Gleichung anzufegen fey. In jedem einzelnen Falle hängt 
der Gang davon ab, auf welche Art das gegenfeitige Verhalten zwifhen dem «gegebenen 
Größen und den Unbefannten ausgedrüdt fey; und nur durd) veränderte Benfpiele ann man 
die Anfänger gewöhnen, Diefes Verhalten aufzufaffen und in Gleichungen niederzufchreiben. 

Eben fo in der darftellenden Geometrie, nur durd) zahlreihe Benfpiele und durch den 

Sebraud) von Zirkel und Lineal fann man mit'den Konftruftionen vertraut werden, und 
fid) gewöhnen, in jedem einzelnen Falle die einfachfte und zugleich zierlichfte Methode zu 

wählen. Aber au), eben fo wie ed in der Analyfis, fobalo eine Aufgabe in Gleichung 

angefetzt ift, Berfahrungsarten giebt, wie diefe Gleichungen behandelt, und wie daraus 
die Werthe einer jeden unbefannten Größe abgeleitet werden Fönnen, eben fo giebt es in 

der darftellenden Geometrie allgemeine Methoden, um fobald die Projeftionen gemadt 
find, alles das zu Fonftruiren, was aus der Geftalt und der gegenfeitigen Stellung ver 

Körper entfpringt. Hi 

Nicht ohne Grund vergleichen wir hier die darftellende Geometrie mit der Algebra, 
denn Diefe zwey Wiffenfchaften ftehen in der innigften gegenfeitigen Beziehung. &8 giebt 
feine Konftruftion der darftellenden Geometrie, weldye nicht in die Analyfis überfeßt 

werden Fönnte, und jede analytifche/ Operation fann, fobalo nicht mehr. als drey unbe: 

fannte Größen in der Aufgabe vorfommen , als die Urfunde eines geometrifdhen Scham 

fpield- betrachtet werden. 

E83 wäre zu wünfhen, daß diefe beyden Wiffenfchaften gemeinfam Fultivirt würben: 

die darftellende Geometrie brächte in die verwideltften analptifchen Operationen die Evis 

Benz, die fie charafterifirt; die Analyfis würde Dagegen der Geometrie- die ihr eigenthümli- 

de Allgemeinheit mittheilen. 

23. E83 wäre nun hier der Ort, die Darfiellungsart der durd; Frumme Flächen 

begränzten Körper vorzutragen; wir haben es aber für zweddienlicher gehalten, Diefen 

Gegenjtand erft im nädıftfolgenden Buche abzuhandeln. 

Don der Ausführung der Zeihnungen 

24, Eine Zeichnung der darftellenden Geometrie ift das Bild der Linien und IA, 
chen, welche man Fombinirt hat, um zur Löfung einer Aufgabe zu gelangen, 

: Unter den Linien, welche diefe verfhievenen Größen vorftellen, unterfeheiden wir 

zwey Öattungen: 1tens diejenigen, weldye die Projektionen der gegebenen und der gefuch- 

ten Größen der Aufgabe vorftellen, und 2tend jene Linien, welche die gemadjten graphi-. 

fhen Operationen angeben, um die gefuchten Projeftionen zu erhalten. Um den Pro- 

jeftiongzeichnungen den möglichften Grad von Lerftändlichfeit zu geben, ift ed durchaus


